
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried nördlich "Heidbergstannen"

Versumpfungsmoor/Grundmoräne

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Bastorf
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

58

RV R

51

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00918

Innerhalb eines in einer Ackersenke liegenden Erlen-Feldgehölzes ist ein artenarmes Sumpfseggen-Ried auf sehr feuchten, vererdeten Torfen 
ausgebildet;
Es handelt sich hier wahrscheinlich um ein ehemaliges Kleingewässer, das nach der Entwässerung trocken gefallen ist.
Im Osten ist das Seggen-Ried mit einem sumpfreitgrasreichen Rohrglanzgras-Röhricht verzahnt.
Im Norden begrenzt ein Randgraben den Biotop, im Osten eine brennesselreiche Ruderalflur und im Südosten ein entwässertes Weidengebüsch, 
ansonsten grenzt der ebenfalls stark entwässerte Erlenwald direkt an den Biotop an.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex x sooi Cirsium palustre Galium aparine
Phleum pratense

Carex elata Cirsium arvense Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Solanum dulcamara Urtica dioica


